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Nro . 1. Feiner holländiſcher Zwirnsfaden .

Die Hollaͤnder und Riederlaͤnder haben es in ihren Flachsgeweben bis zu einem hohen
Grad von Vollkommenheit gebracht ; ſo daß ihr feiner Zwirn ( den man entweder zum Naͤ⸗
hen , oder zu feinen Zeugen , als zum Beyſpiel Spitzen , Battiſt , Mouſſeline u . ſ . w .

braucht ) mit bloßen Augen angeſehen ( 2) , nur aus einem einzigen äuſſerſt fein geſponnenen
Faden zu beſtehen ſcheint . Doch wie ganz anders erſcheint derfelbe Faden , wenn wir ihn
unter einem betraͤchllichen Vergroͤßerungsglaſe betrachten . ( 5) Hier ſiehet man nichts mehr
von jener Zartheit und Glaͤtte , ſondern die Faͤden erſcheinen als grob zuſammen gedrehte
Stricke mit groben unordentlichen Faſern .

Nro . 2 . Zwey Goldfaͤden .

Das Gold wied unter andern Verarbeitungen auch zu Verfertigung der goldenen Treſ⸗
ſen gebraucht . Dazu wendet man aber das Gold nicht rein oder pur an , ſondern vergoldet
mittelſt gewiſſer Handgriffe und Vortheile duͤnne Stangen von feinem Silber damit , und
zieht ſte dann durch verſchiedene Loͤcher bis zu dem feinſten Haardraht aus . Doch wegen
der erſtaunlich großen Dehnbarkeit des Goldes erſcheinen auch dieſe feinen Silberfaden noch
immer auf der Oberflaͤche vergoldet . Dann plattet man dieſe feinen Draͤthe mit ſtaͤhlernen
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